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Neuerdings hat die Untersuchung �er die projektive Differentialｭ

geometrie bedeutende Fortschritte gemacht, besonders itaIienischen 
Mathematikern(1) m�sen wir f� ihre grossen und achtungswerten 

Bem�ungen danken. Aber es scheint mir doch so, als ob sie sich aIIe nur 
von solchem Gesichtspunkte damit beschäftigen , dass die Raumelemente 
Punkt, Gerade oder Ebene sein soIIen, mit anderen Worten , die betrefｭ

fenden Mannigfaltigkeiten sind nur Kurven , Flächen , Geradenkomplexe 
und Geradenkongruenze. Diese Beschr舅kung der Raumelemente ist 

aber nicht notwendig, sondern wir k�nen nat�lich durch Annahme 
anderer Raumelemente viel wichtigere Resultate erreichen, zudem sind 
die Resultate auch geometrisch sehr interessant. Vor alIem eignen sich 

der Kegelschnitt und die Fl臘he zweiter Ordnung hierzu , da sie durch 
eine projektive Transformation auch noch Kegelschnitt oder Fl臘he 

zweiter Ordnung bleiben , d.h. sie haben eine projektiv invariante 

Eigenschaft. Ausserdem habe ich fr�er bewiesen(2), dass jede eineinｭ
deutige, stetige Punkttransformation eine projektive Transformation 
sein muss , wenn dabei jeder Kegelschnitt oder jede Fl臘he zweiter 
Ordnung auch ein Kegelschnitt oder eine Fl臘he zweiter Ordnung bleibt, 
und dass jede eineindeutige stetige Ber�rungskegelschnittstransforｭ

mation eine projektive Transformation ist. Aus diesem Grund habe 

(1) G. FUBIMI, ~. BOMPIANI, G. SANNIA, A. TERRACINI , usw. und E. CARTAN, in 
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Paris, E. CECH, in Brün, G. TZITEICA in Bucarest haben ebenfalls wichtige 
Untersuchungen gemacht. 
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